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Die „Danziger Zeitun 2 erſcheint . 
8 allen haiferl. Poſtanſtatten des 3 


ped 


in 


ſämmtlichen Küſten herrſcht anhaltender Sturm. 
Mehrere große Dampfer wurden ſchwer im Sturm 
kämpfend beobachtet. dem Panzerſchiff „Camper ⸗ 
down“ ſind die Anker geriſſen und 18 Matroſen 
wurden ſchwer verletzt. 

London, 21. Okt. (W. T.) Die engliſche Regie- 
rung benachrichtigte die Vertreter der auswärtigen 
Mächte, daß ſie die braſilianiſche Republik an- 
erkannt hat und engliſche Kriegsſchiffe die Flagge 
der brafilianifhen Republik grüßen ſollen. 

Newnork, 21. Oktober. (W. T.) Bei einem 
Banket ehemaliger Offiziere der Potomac-Armee 
toaſtete der Graf von Paris und erinnerte da- 


bei an die Rolle der franzöſiſchen Monarchie bei 
der Emancipation der 


Unionsſtaaten; die 
Monarchie ſei für Frankreich die nationale 
Regierungsform, wie die Republik diejenige für 
die vereinigten Staaten. die amerikanijchen 
Republikaner würden verſtehen, daß die fran- 
zöſiſchen Monarchiſten der Monarchie die Treue 
bewahren, deren Wiederherſtellung mit geſetz⸗ 
lichen Mitteln ſie anſtreben. 


Politiſche Ueberſicht. 
8 Danzig, 21. Oktober. 


Die Organiſation der Socialdemokratie. 


Es iſt keine Frage, das die „Alten“ über die 
„Jungen“ auf dem focialdemokratifchen Partei- 
tage in Halle glänzend geſiegt haben. Faſt alle 


58 Beſchlüſſe find einſtimmig oder gegen ein paar 


Stimmen gefaßt worden. So weit iſt der Erfolg 
vollſtändig. Die Frage iſt nur, ob der Sieg auch 
ein dauernder ſein wird. Die Eile, mit der der 


Parteitag unmittelbar nach dem Ablauf des 
S SR worden iſt, 


jaliſtengeſetzes 
itlich dar 


in Scene g. 
en 


) 
rechnet, ſo bald als 


2 


geſetz 
liche zu ſetzen und dadurch zu verhindern, daß 


gewinne. Ob die neue Organiſation, die ſich an 
die einzelnen Wahlkreiſe anſchließt, auf die Dauer 
viefe Aufgabe erfüllen wird, iſt ſchwer zu ſagen. 
Während alle anderen politiſchen Parteien ſchon 
mit Rücficht auf das Vereinsgeſetz ihren Mittel- 
punkt lediglich in die parlamentariſche Partei- 
vertretung verlegen, hat die Gocialdemokratie 
neben und gewiſſermaßen über der Fraction 
eine beſondere Parteileitung geſchaffen, die 
durch die Bertrauensmänner mit den einzelnen 
Wahlkreiſen in einem engen Zuſammenhange 
ſteht. Bei der Wahl der Mitglieder der Partei- 
leitung iſt freilich für jetzt dafür geſorgt worden, 
daß jede Spaltung zwiſchen Fraction und Partei- 
vorſtand ausgeſchloſſen bleibt. Die Herren Ginger, 
Bebel, Auer werden den Parteivorſtand ebenſo 
beherrſchen, wie die Zraciion. Die Dauerhaflig- 
keit dieſer Organiſation wird freilich weſentlich 


davon abhängen, welche Methode die Gegner der 
Socialdemokratie bei der Bekämpfung derſelben 


zur Anwendung bringen werden. Mit dem Hin- 


weis auf das fehlende Programm allein wird 


umſoweniger etwas Erkleckliches auszurichten 
ſein, als der Parteitag die Reviſion des Programms 
für das nächſte Jahr vorbehalten hat. 


Ein freifinniger Parlamentarier begleitei in 
der „Bresl. 3tg.” den Schluß des ſocialdemo⸗ 


gewöhnliche Schriftzeile oder 


preiſe insbeſondere in ie 


er geheimen, dem Gocialiften- | 
angepaßten Organiſation eine neue, öffent⸗ 


die radicalere Strömung Einfluß auf die Partei 


noch nicht. 25 1 
Daß die Socialdemokraten Anhänger für ji 
durch Preſſe und Vereinsthätigkeit gewinnen 
wollen, iſt ihr gutes Recht. Dagegen iſt es da 
gute Recht und die Pflicht der bürgerlichen G 
ſellſchaft, das Verkehrte dieſer Lehren zu b 
weiſen. Es iſt ein ganz unberechtigter Peſſimis⸗ 
mus, daran zu verzweifeln, daß der Kampf m 
geiſtigen Waffen gegen die Gocialdemohratie Er⸗ 
folg haben wird. Es iſt ziemlich überraſchend, 
daß fie eine ihrer Irriehren aufgegeben haben, 
nämlich das „eherne Lohngeſetz“. Durch die 
feierliche Wegdecretirung deſſelben iſt in den 
ſocialdemokratiſchen Katechismus eine Lücke g 


kommen, die auszufüllen nicht ganz leicht ſein 


wird. Laſſalles Schriften, die auf dem eine 
unendlich breit getretenen Gedanken des eherne 
Lohngeſetzes beruhen, ſind damit veraltet. Auch 
die Productivgenoſſenſchaften find von der Dis- 
cuſſion abgeſetzt. Es iſt damit die Ausſicht ge- 
geben, daß bei längerer Discuſſion allmählich 


noch andere Punkte des ſocialdemokratiſchen 


Programms verſchwinden und zuletzt nur das- 
jenige übrigt bleibt, was geſund und durchführ⸗ 
bar iſt. Daß ſich unter den deſiderien d 
Socialdemokraten auch durchführbare Punkte be- 
finden, bezweifelt niemand, und daß dieſe grün 
lich erörtert werden, kann nur wünſchen 
werth ſein.“ 


Gegen die Viehſperre 


wächſt der Widerſtand immer mehr. Wie die 


ſächſiſche, hat auch die baieriſche Regierung beim 
Bundesrath beantragt, die Dieheinfuhr aus 
Defterreich-Ungarn in den größeren Städten 
wieder zu geſtatten. In der Begründung heißt 
es u. a.: „Auch mag in Betracht kommen, daß 
in Folge der allgemeinen Steigerung De a 


nicht Thon längſt? N 
Abänderung des Branntweinſteuergeſetzes. 
Die badiſche Regierung hält es angeſichts der 


im nächſten Jahre bevorſtehenden Neuwahl der 
Hälfte der zweiten Kammer nicht für angezeigt, 
0 welche das 
Branntweinſteuergeſetz in den Kreiſen der Klein- 
Kirſchen und 


die Ausbeutung der Unzufriedenheit, 


brenner, die aus Weintreſter, 
Zwetſchen Branntwein herſtellen, hervorgerufen 


hat, dem Centrum und ſeinen Verbündeten zu 


überlaſſen. Erſt am 13. d. haben 16 ſüddeutſche 
Reichstagsabgeordnete, darunter 11 Mitglieder 
des Centrums aus Baden, Württemberg und 


Rheinbaiern, und 4 Elſaß-Lothringer (darunter 
ein Hofpitant der Conſervativen und ein Mit⸗ 


glied der Reichspartei) in einer Conferenz in 
Baden-Baden beſchloſſen, im Reichstage einen 
Zuſatz zu § 1 des Branntweinſteuergeſetzes zu 
beantragen, der alſo lauten ſoll: Branntwein bis 
zu 15 Liter reinen Alkohols, welcher von land- 
wirthſchaftlichen Kleinbauern in 


gewonnen wird, iſt von der Verbrauchsſteuer 
befreit. Schon am 18. d. war die „Karlsr. Ztg.“ 


in der Lage, mitzutheilen, daß die badiſche Re- 
gierung beim Bundesrath einen ähnlichen Antrag 
Wie die badiſche Regierung 


einbringen werde. 
die Controlvorſchriften einzurichten gedenkt, damit 
die Steuerfreiheit in der That nur dem Haus- 
trunk zu gute kommt, iſt noch nicht bekannt. 


Die Commiſſion für die Reform der Militär- 
Strafprozeß⸗ Ordnung. 

Welchen ſtaatsrechtlichen Charakter die Imme⸗ 

diat-Commiſſion für die Vorberathung der Militär- 

Strafprozeß⸗Ordnung habe, iſt nach Anſicht maß⸗ 


gebender Kreiſe noch eine offene Frage. die 


Raiſerliche Ordre, wodurch die Commiſſion be- 
rufen wurde, iſt vom preußiſchen Kriegsminiſter 


gegengezeichnet und wurde dem Keichskanzler 


notificirt, Die ſtaatsrechtliche Stellung, welche der 
Immediat-Commiſſion zuerkannt werden wird, 
iſt für die eventuelle weitere Behandlung des von 
derſelben zu berathenden gen. Geſetzentwurfes 


ECHTEN EEE 2 


einfacher 
Brennereivorrichtung aus nicht mehligen Stoffen 


darum handeln, ob der Geſetzentwurf als Antrag 
eußens oder etwa vom Reichskanzler an den 
ndesrath zu bringen wäre. In Anbetracht 
s Umſtandes, daß in die Commiſſion Offiziere 
und Auditeure verſchiedener deutſcher Bundes- 
tagten berufen find, und es ſich hier um eine 
gelegenheit des Reichsheeres handelt, dürfte 
schließlich die Rechtsanſchauung zur Geltung ge- 
langen, welche in der Immediat-⸗Commiſſion ein 
vorberathendes Reichsorgan erblickt. 

Die Commiſſton iſt geſtern in den Räumen des 
iegsminiſteriums wieder zuſammengetreten, um 
inzwiſchen von einer Subcommiſſion aus- 


rathung der Gewerbeordnungsnovelle nieder- 
geſetzten Reichstags-Commiſſion bei deren Wieder. 
ſammentritt im Anfang November vorgelegt 
Beſchlüſſe der Schweizer Freifinnigen. 

m Sonntag hat in Olten eine delegirten⸗ 
Verſammlung der Zreiſinnigen aller Cantone 
ttgefunden und beſchloſſen, in der Teſſiner An- 
legenheit den Bundesbehörden volles Vertrauen 
rauf auszuſprechen, daß ſie dem Volkswillen 
usdruck geben werden. Jerner verlangte die 


tages, ſowie über Org on einer 
ſinnigen Partei für die ganze Schweiz in Be- 
rathung zu treten. ? 5 i 

Die Berfammlung beſchloß ferner, die Bundes- 
behörde zu erſuchen, der von den Freiſinnigen 
des Cantons Freiburg an dieſelbe gerichteten 


Eingabe zu entſprechen, welche dahin geht, die 


Derfaſſung zu revidiren und in letztere die Be- 
ſtimmung aufzunehmen, daß die Gemeindevor- 


ſteher durch die Gemeinden ſelbſt und nicht, wie 
bisher, durch die Regierung gewählt werden. 


Die Regentſchaftsfrage in Kolland. 

Das Amſterdamer „Handelsblad“ erklärt aus 
dem Hang, daß beide Kammern voraus ſichtlich 
am 28. d. M. eine gemeinſame Sitzung zur Ent⸗ 
ſcheidung der Frage, ob die Einſetzung einer Re⸗ 
gentſchaft nothwendig ſei, halten werden. Dem⸗ 
ſelben Blatte zufolge würde der Herzog Adolf 
von Naſſau im Regentſchaftsfalle nicht nach dem 
Großherzogthum Luxemburg kommen, ſondern 
den Eid vor einer Commiſſion der Luxemburger 
Kammer leiſten, die ſich zu dieſem Zwecke nach 


Königſtein, dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte 


des Herzogs begeben würde. 


Der Strike der Tramwan⸗-Bedienſteten 
dauert noch fort; diejenigen, welche ſich von der 
Arbeitseinſtellung ausſchließen wollten, erhalten 
unverkürztien Lohn, obwohl die Wiederaufnahme 
des Verkehrs mit Rückſicht auf den allgemeinen 
Strike noch unterbleibt. Die Ruhe iſt jedoch auch 
geſtern ungeſtört geblieben. 


Vor der Eröffnung der franzöſiſchen Deputirten- 
g Kammer 


waren geſtern, wie der Telegraph aus Paris 
meldet, die Wandelgänge ſehr belebt. Die aus den 
Departements zurückgekehrten Deputirten theilten 
einander die von dort mitgebrachten Eindrücke 
mit, welche zumeiſt darin übereinſtimmten, daß 
das Land nach Ruhe verlange. 

Zinanzminifter Rouvier brachte den Entwurf 
über die Beſteuerung der pharmaceutiſchen 
Specialmittel ein, Zreycinet legte einen Geſetz⸗ 


ee EHEN 


achr.“ hören, in ihrem Wortlaute der zur Vor- 


ordnung angenommen. 


Das neue Gewehr Giffard. 


der 8 1 ganz 

mehr jenem franzöſiſchen Ingenieur gelungen iſt, 
das Problem zu löſen und als Treibmittel ſtatt 
des Pulvers ein Gas zur Anwendung zu bringen. 
Soeben hat, nach den, wie es heißt, außerordent- 
lich günſtig 1 Schleßverſuchen bei Paris, 
ein engliſches Conſortium für 12 Millionen Mark 
von dem glücklichen Erfinder das Patent für alle 
europäiſchen Länder außer Frankreich erworben, 
Ueber das Gewehr Giffard leſen wir in einer 
franzöſiſchen Fachzeitſchrift Folgendes: Es iſt ge⸗ 
wiſſermaßen eine verbeſſerte Windbüchſe. Das 
als Treibmittel verwendete Gas befindet ſich 
im flüſſigen Zuſtande in einer 17 Centimeter 
langen, 2 Centimeter Querſchnitt meſſenden 
metallenen, luftdicht verſchloſſenen, unterhalb 
des Laufes auf den Schaft aufgeſchraubten Külſe, 
aus welcher es tropfenweiſe durch eine ent- 
ſprechende Ventil-Vorrichtung in die Kammer ge⸗ 
langt, hier durch Finzutritt der Luft ſofort ver⸗ 
flüchtigt wird und durch feinen Druck das vor ⸗ 
her eingeladene Geſchoß aus dem Lauf treibt. 
Die Natur des Gaſes iſt das Geheimniß des Er⸗ 
finders. die Hülſe nimmt 300 Tropfen auf, die 
nöthige Menge für 300 Schuß. Das ſich ver⸗ 
flüchtigende Gas hinterläßt keinerlei Rückſtände. 
Der Knall iſt nicht lauter als derjenige bei der 
Entkorkung einer Jlaſche mouſſirenden Weines, 
Der zu erreichende Gasdruck ſoll 800 Atmofphären 
betragen. Ob ſich aber — und das iſt wohl das 
wichtigſte — das Gewehr in Folge des relativ 
geringen Gasdrucks ſeines Treibmittels auf weite 
Entfernungen als Kriegswaffe eignen wird, geht 
aus dem franzöſiſchen Bericht, welcher keine An- 
gaben über die Entfernungen macht, auf welche 
das Probeſchießen ſtattfand, nicht hervor. 


Die Transſaharabahn. 


Referent mußte feinen Beſuch der geſtrigen 
„Kugenokten“-Aufführung auf den 3. und U. Akt 
und den Hauptzweck der Aritik auf die Würdi⸗ 
2219 der Valentine des zum erſten Mal auftre- 
5 A au, Adele Schiff einſchränken. Dieſelbe 
923 17 in Buda-Peſih vorwiegend jugendlich ⸗ 

EL iſche Partien und nohnieindeuifcher Sprache 
in pe 15 5 —, der einzigen, die auf dem Theater 

1 h verpönt ift, — ſtand alſo einer faſt über- 
125 tigend ſchwierigen Kufgabe gegenüber. Es ge⸗ 
9 5 ihr recht wohl, ſich zu der Höhe der Auf- 
gabe, wenn auch nicht ihrer allſeitigen Cöſung 
aufzuſchwingen. Ihr ungariſches Naturell gab ſich 
zunächſt in der Verve zu erkennen, mit der ſie 
die Aufgabe anfaßte, und in der Sicherheit der 
Rhnihmik: ein Lob, das bei dem vorzugs⸗ 
weiſe rhythmiſch intereſſanten und oft un⸗ 
gewöhnlichen Menerbeer natürlich mehr ſagen 
will, als wenn z. B. von einer italieniſchen Oper 


die Rede wäre; und die rhythmiſche Saſſungs⸗ 


gabe iſt für das Prognoſtinon, das einem Bühnen. 
anger zu ſtellen iſt, nächſt dem Sieben 


hatte Frl. Schiff — was ein weiterer Beweis von 
Ernſt und Energie iſt — ſich ſo glücklich ange⸗ 
eignet, daß man es vorher wiſſen mußte, um es 
zu bemerken, daß ſie keine deutſche und dies ein 
erſter Verſuch war. Dieſe Vorzüge traten bereits 
in dem Duett mit Marcel zu Tage, daneben 
freilich ein ſtarkes Tremoliren, zunächſt wohl ein 
paſſives Zittern der Stimme, welches einer 
freilich ſehr erklärlihen Angit zuzuſchreiben 
iſt. In dem großen duett mit Raoul 
verminderte ſich der Uebelſtand, ſobald und ſoweit 
dieſe Aufgabe den Künſtler, der ihr überhaupt 
gewachſen iſt, zur Selbſtvergeſſenheit und zum 
höchſten Aufſchwung der Seelen und der 
Stimmkraft eben zwingt. Die Stimme ſelbſt iſt 
kräftig und geſund und nach der Höhe um: 
fangreich, ein klares und feſtes hohes C fehlt 
nicht, im Charakter iſt ſie mehr herb und 
energiſch als etwa ſüß und ſympathiſch, indeſſen 
hat dieſer Charakter für das Tragiſche auch 
ſeinen Preis; und wenn die Stimme des Fräul. 


Schiff manchmal etwas ſchneidend klang, ſo 


nehmen wir an, daß alle zuſammenwirkenden 


ſelber das entſcheidende. Die ihr fremde Sprache ö 


Factoren, namentlich die fremde Sprache, ſie in 
der Entwickelung des Stimmvolumens noch be⸗ 
hinderten, ſo daß die Stimme vielleicht flacher erſchien, 
als ſie iſt. das Ohr der Sängerin iſt, wie ſich 
des Tremolirens ungeachtet zu erkennen gab, 
völlig ſicher, was bei rhuythmiſch feſten 
Naturen nicht auszubleiben pflegt. Auf eine 
tiefer überlegte Anlage, Ausgiebigkeit im 
Wechſel der Tonſtärke, ſeeliſch intereſſantes 
Spiel mußte man noch verzichten, aber auch ſo 
verdient Frl. Schiff für das, was ſie geſtern ge⸗ 
leiſtet, die wärmſte Anerkennung, und der reiche 
Beifall, den ſie geſtern mehrfach erntete, war 
wohl begründet. 

Kerr Tunde bewährte ſeine alten und feine 
neuen Vorzüge in dem Duett auf ſehr verdienſt⸗ 
liche Art, er wurde verdientermaßzen lebhaft aus- 
gezeichnet. In der Geſammtaufführung vereinigten 
ſich Sorgfalt und Schwung, nur daß Hr. Miller 
(St. Bris) an letzterem durch offenbare Indis- 
pojition behindert war. Frau v. Weber gab die 
Königin mit jener eigenthümlichen Verbindung 
von Hoheit und Grazie, welche ſie in ſolchen Rollen 
auszeichnet, und ſtimmlich energiſch eingreifend. 


Oper; 
der Berſchwörungsſcene, und vor allem in dem 
großen Duett, Beethoven ebenbürtig, ſo daß man 


tief bedauern muß, daß zu dem Genie ſich nicht 
die Reinheit künſtleriſcher Geſinnung hinzugefunden 
hatte, die jedem ſeiner Werke den Adel und die 
großartige Geiſtesfülle hätte mittheilen können, 
welche uns hier anſpricht; letzteres ſelbſt aus der 
Balletmuſikn. Wir dürfen nicht unterlaſſen zu be- 
merken, daß das Ballet mit feinem Gefühl für 
dieſe Mufik und mit vieler Grazie und voll- 
kommener Sicherheit von Fräul. Benda, Fräul. 
Neumann und Fräul. Corander getanzt wurde, 


ſo daß der Eindruck ein durchaus nobler und 


anſprechender war. Bei den allgemeinen Eigen⸗ 
ſchaften der Aufführung, welche unter Kerrn 
Kiehaupt an Präciſion, Feuer und packender 
Sicherheit der Rhuthmen von Seiten des Orcheſters 
nichts zu wünſchen übrig ließ, konnte man aus 
dieſen zwei Akten allein vieles Genußreiche ver⸗ 
zeichnen. Dr. C. Fuchs. 


che Grenze entlang 
tionale Conflicte 
n einer Bahnlinie 
znete die Commiſſion 
g nach Timbuktu 


tiefen, daß eine! 

führende Weſt 

hervorrufen kön 

gegen den Tſchad⸗ 

als dringend, eine 

aber als aufſchiebbar. > 
Pie Zölle im Congoßtaate. 

Die „Indépendance Belge“ beſpricht das von 
der Regierung des Congoſtaates bewieſene Ent- 
gegenkommen gegenüber den Mächten, welche an 
der Antiſklaverei-Conſerenz in Prüffel tgeilnahmen, 
und hebt hervor, der Vorſchlag der Regierung 
des Congoſtaates gehe dahin, daß der von allen 
Staaten bis auf Holland zugeſtandene Eingangs- 
zoll von 10 Proc. nur für Feuerwaffen aufrecht 
erhalten werden ſolle. Für eine große Anzahl 
von Artikeln ſollen die Eingangszölle herabgeſetzt 
werden, die Sätze ſchwanken zwiſchen 6 und 3 Proc. 
Für gewebte Stoffe, welche Holland in großem 
Make nach dem Congoſtaate einführt, ſoll der 
Zoll ganz beſonders ermäßigt werden, einzelne 
Artikel follen von jedem Zoll befreit fein. 
er ͤ 


Deutſchland. 

* Berlin, 20, Okt. Der Geburtstag der Kaiſerin 
(22. Oktober) ſoll diesmal in beſonders herzlicher 
Weiſe begangen werden. Es ſind Anordnungen 
getroffen, um das Neue Palais in einen Blumen- 
hain umzuwandeln, zu welchem die königlichen 
Gärten das Reichſte und Schönſte hergeben. Die 
Kaiſerin liebt außerordentlich die Früchte der 
Edelkaſtanien, deren ja die kaiſerlichen Gärten 
eine große Zahl bergen. Zweige dieſer Bäume 
find bereits in großzer Fülle geſchnitten und 
werden nun zu decorativen Zwecken verwendet. 
* Berlin, 20. Oktober. Der deutſche Frauen- 
Verein Reform hielt heute ſeine zweite Sitzung. 
Die öffentliche Abendverſammlung war wiederum 
von Frauen ſehr zahlreich beſucht. Den erſten 
Vortrag hielt die Vorſitzende Frau J. Kettler⸗ 
Weimar über das Thema „Was iſt Emancipation 
der Frau?“ Die Ausführungen bildeten einen 
ſcharfen, oft von lebhaftem Beifall des Auditoriums 
begleiteten Angriff auf die Haltung der Majorität 
der gebildeten Männer gegenüber der Forderung, 
für die nicht verheiratheten Frauen eine felbſt⸗ 
ſtändige Berufs- und Erwerbsthätigkeit zu ſchaffen. 
Man müſſe die Frau endlich wie einen er⸗ 
wachſenen Menſchen, nicht wie ein großes Kind 
und ein unmündiges Weſen behandeln. Sonderbar 
fel es, daß, während man fie als eine Unmündige 
betrachte, man doch verlange, daß fie wie eine 
Mündige handle. Die Vortragende begründete 
eingehend und im einzelnen die Forderung einer 


beſſeren Ausbildung der natürlichen Fähigkeiten 


der Frau. Hoffentlich wird der Portrag gedruckt 
werden. Es wird dann Gelegenheit ſein, auf 
einzelne ihrer Angriffe gegen die gebildeten 
Männer näher einzugehen. den Schluß bildete 
ein Vortrag von Fräul. Buzello-Berſin über 


* [Die traurigen Folgen der Mac Kinlen- Bill] 
treten in Schleſien bereits in die Erſcheinung. Die 
Firma Weigert u. Co. beabſichtigt, nachdem die 
meiſten Arbeiter die Arbeit eingeſtellt haben, ihre 
Schmiedeberger Plüſchfabrik ganz zum Stillſtand 


zu bringen. Die Plüſchſabrik zahlt ihren Arbeitern 


für dieſe Branche relativ recht hohe Löhne, aber 
die unter dem Druck der lebensmittelvertheuernden 
Grenzſperre geforderten Lohnerhöhungen ſcheint 
ſie angeſichts der nordamerikaniſchen Abſperrungs⸗ 
politik nicht bewilligen zu können und deshalb 
entſchloſſen zu fein, die Fabrik lieber ganz ftiſl⸗ 
ſtehen zu laſſen. Für die armen Plüſchweber in 
Schmiedeberg eröffnet ſich dadurch angeſichis des 
Winters eine traurige Ausſicht. Gleich ſchlimme 
Nachrichten kommen aus Katſcher (Oberſchleſien). 
Kuch dort verringert ſich in Folge des Verluſtes 
des nordamerikaniſchen Abſatzgebietes die Arbeits- 
gelegenheit der Handweber in bedenklicher Weiſe. 
* [Die Deputation der Altenburger Bauern 
an den Kaiſer.] Wie ſchon telegraphiſch gemeldet 
iſt, hat geſtern (Montag) der Kaiser eine Ab- 
ordnung der Altenburger Bauernſchaft empfangen. 
Dieſelbe beſtand aus vier Männern und vier 
Frauen in der Altenburger Volkstracht und über- 
brachte ein Prachtalbum mit Photographien von 
dem am A. Mai d. J. bei Anweſenheit des Kalſers 
in Altenburg ſtattgefundenen Bauernreiten. Be⸗ 
theiligt waren die Landtagsabgeordneten Kühn- 
Garbisdorf, Kreſſe-Lehma, Mälzer⸗Drogen, Kahnt⸗ 
Vollmershain und die Damen Frau Pohle-Gimmel, 
Frau Pohle-Großſtechau, Fräulein Rauſchenbach⸗ 
Kratſchütz und Fräulein Kipping⸗Primmelwitz. 
Um den Majeſtäten alle Phaſen zu zeigen, weiche 
die Altenburger Tracht im Laufe der Zeit durch⸗ 
gemacht hat, erſchienen die jungen Damen im 
„Hormet“, eine Frau in der „Laube“, die andere 
im „Kopftuch“, zwei Männer 
„Kappe“, der dritte den „Spenſer“ und der 
vierte die „Weiße“. „Haube“ und „Kopftuch“ 
ſind ſonderbare Kopfbedeckungen, ebenſo das 
„Kormet“, welches bei beſonders feierlichen Ge⸗ 
legenheiten getragen wurde. Es beſteht aus 
einem mit Seide überzogenen Pappencylinder, 
der reihenweiſe mit Goldblättchen oder auch mit 
Dukaten behängt iſt. Die „Kappe“ iſt ein langer 
ſchwarzer, die „Weiße“ ein langer weißer Rock, 
während der „Spenſer“ eine kurze Jacke iſt. 
Die Kopfbedeckung der Männer iſt ein kleiner 
runder Zelbelhut mit vorn niedergebogener 
Krempe. Jedenfalls wird die eigenartige Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin einiges Aufſehen gemacht haben. 
* [Identitätsnachweis.] Der „Königsb. Kart. 
Ztg.“ zufolge hat Preußen beim Bundesratß die 
Aufhebung des Identitätsnachweiſes für Getreid 
beantragt. i 55 
* [Moltke- Sammlung.] Die Sammlung für 
den Ankauf des Geburtshauſes Moltkes in 
Parchim hat bis jetzt 34188 Mk. ergeben; die 
von Berlin bewilligten 10 000 Mk. find dabei noch 
nicht mitgerechnet. 1 
Sigmaringen, 20. Oktbr. Zur Theilnahme an 
der morgenden Entzüllungsfeier ſind bereits 
Deputationen des Züfilierregiments Jürſt Karl 
Anton von Hohenzollern Gohenzollernſches) Nr. 40, 
des Infanterieregiments Fürft Leopold von An- 
halt⸗-Deſſau (1. magdeburgiſches) Nr. 26 und 
des 6. badiſchen ünfanterie-Regiments (Kaiſer 
Friedrich III.) Nr. 114, ferner Vertreter der Stadt 
Düſſeldorf, des rheiniſchen Kunſtvereins und Ab- 
ordnungen verſchiedener Städte hier eingetroffen. 


faßt des ſocialdemoßratiſchen Blattes „die Volks- 


zahlreichen Kunſtgärtnereien in potsdam und Um⸗ 
gegend mehr zu haben, weil dieſe Blumen alle 
für die Kranzſpenden zum Geburtstage Kaiſer 
Friedrichs angekauftwaren, Eine ganze Waggon⸗ 
ladung Kränze, aus allen Fimmelsrichtungen, traf 
mit der Poſt in potsdam ein und lieferte den 
Beweis dafür, daß das deutliche Volk „feinem 
rin” das treueſte Gedächtniß bewahrt. Die 
Arbeiten 
wieder aufgenommen und dauern noch längere 
Zeit. Für das Mauſoleum iſt ein eigener Caſtellan 
ernannt in der Berfon des bisherigen Gartenauf⸗ 
ſehers Pichler aus Sansſouci. 

* [Am Vorabend bes Geburtstages Mislikes] 
wird in Berlin ein großer Fackelzug geplant, zu 
dem ein in der Bildung begriſſenes Commis Ein⸗ 
ladungen ohne Unterſchied der Barteirichtung hat 
ergehen laſſen. Studenten, Säygervereine, 
Kriegervereine, Innungen wollen ſich, wie wir 
hören, betheiligen. Auch Theilnezmer, welche 
nicht ſolchen Bereinigungen angehören, ind will⸗ 
kommen. Für die Ordnung des Zuges wird für 
jeden der ſechs Reichswahltreiſe, in welche Berlin 
zerfällt, ein beſonderer Sammelplatz angegeben 


werden, und zwar ohne ünterſchied der palitifchen 


Vereinsorganſſatſon. 

* [Lex Huene⸗] Die Miniſter des Innern und 
der Einanzen haben der „Schleſ. Zig.“ zufolge, 
um die Wirkungen feſtzuhalten, welche die lex 
Fuene auf den Haushalt der einzelnen Kreiſe 
ausgeübt hat, die Regierungspräſidenten veran⸗ 
laßt, von den Landräthen genaue Berichte über 
die Verwendung der durch das gedachte Geſetz 
überwieſenen Summen einzuholen. 


im Mauſoleum werden am Montag 


ſtimme“, Hoch, iſt wegen Veröffentlichung von 


Artikeln, welche Majeſtäts beleidigungen ent⸗ 
halten und auf die Verächtlichmachung ſtaatlicher 
Einrichtungen hinausgehen, verhaftet worden. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Re; 
Wien, 20. Oktober. dem geſtrigen Hofdiner 
zu Ehren des Prinzen von Wales wohnten auch 
der Erzherzog Wilhelm, der Oberſthofmeiſter Prinz 
zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, der Miniſter des 
Auswärtigen Graf Kalnokny, der Reichskriegs⸗ 
miniſter Freiherr v. Bauer, der Botſchafter Graf 
Wolkenſtein und andere hervorragende Perſönlich⸗ 
keiten bei. 8 (W. T.) 
Waidhofen a. d. Ybbs, 20. Okt. Die hieſige Lehr- 
werkſtätte für Muſterſchleiferei iſt geſtern in An- 
weſenheit des Protectors derſelben, Erzherzogs Karl 
Ludwig, des Handelsminiſters Marquis de Bacquehem, 
des Statthalters Grafen Kielmansegg ſowie der ge- 
ſammten Kandelskammer feierlich eröffnet worden. 
Peſt, 20. Oktober. Der Finanzminiſter erklärte 
im Finanzausſchuſſe auf eine an ihn gerichtete 
Anfrage, er halte die Erhöhung des Ziasfuſzes 


der öſterreichiſch⸗-ungariſchen Bank für motivirt, 


da die Summe der ſteuerpflichtigen Banknoten 
ſich auf ſechs Millionen belaufe. Zugleich ſprach 
der Miniſter die Hoffnung aus, daß vor 


würden. . 

Peſt, 20. Oktober. Die Buchdruckerei⸗Gehilfen 
wollen am nächſten Freitag den von ihnen neu 
ausgearbeiteten Lohntarif den Buchdruckereibe⸗ 
figern übergeben und dieſelben erſuchen, ſich 
ſpäteſtens bis Sonnabend Abend darüber zu 
äußern. Falls bis zum Montag keine Einigung 
erzielt ſein ſollte, wollen die Gehilfen die Arbeit 
niederlegen. (W. T.) 


Frankreich. 
Paris, 20. Oktober. Bei den geſtrigen Erſatz⸗ 
wahlen zur Deputirtenkammer 


Stimmen gewählt, Daigneplates (conf.) erhielt 
4300 St. 
blikaner Bian mit 7545 St. gewählt, der Gegen- 


erhielt 7081 St. (W. T.) 
Paris, 20. Okt. Geſtern wurden in Macon 
Lamartines und in Guiſe Camille Desmonlins 
Standbilder enthüllt. Bei 
hielt Zules Simon die Seſtrede, in der er die 
Adeglität der Erſcheinung und des Charakters 
Lamartines hervorhob und einen ſchwermüthigen 
Rückblick auf eine Zeit warf, in der das framö⸗ 
ſiſche Volk einen edlen Dichter für die geeignete 


Krvas, 20. Oktober. die Arnbdengeſeliſchaft 
von Carvin hat 30 Grubenarbeitern, welche als 
die Anftifter des Strikes angeſehen werden, ihre 
Arbeitsbücher zugeſtellt und Arbeiter von aus- 
wärts angeworben; unter den Grubenarbeitern 


herrſcht in Folge deſſen große Aufregung, doch 


iſt die Ruhe bisher nicht geſtört worden. (W. T.) 
Spanien. 8 


ab, aus den Provinzen werden 15 Fälle gemeldet, 
von denen nur 5 tödtlich verliefen. (W. T.) 


Rumänien, 


folgers, der Minifter, der höheren vichterlichen 


trugen die 


9 
Jahresſchluß normale Geldverhältniſſe eintreten 


in Confolens 9 
wurde Babaud Lacroze (Republikaner) mit 9762 


In Rambouillet wurde der Repu⸗ 


candidat Graf Caraman (liberaler Republikaner) 


der Lamartinefeier 


Perſönlichkeithielt, Staatsoberhauptzuſein. (Boſſ. 3.) 


Madrid, 19. Okt. Die Cholera nimmt merklich 


Bukareſt, 20. Okt. Geſtern Vormittag fand in 
‚Anmefenheit des Königs, des Prinzen-Thron⸗ 


Beamten und eines zahlreichen Publikums die 
feierliche Grundſteinlegung des neuen Juſtiz⸗ 


palaſtes ſtatt. (W. T.) 
Rußland. 


* [Neues Kitentat auf den Zaren.] Dem 
es verlaute in 
der Zar ſei auf der Rückreiſe nach 
Petersburg aus dem weſtlichen Rußland der 


„Dailn Chron.“ wird gemeldet, 
Warſchau, 


Gegenſtand eines neuen Kitentats geweſen. Als 


der kaiſerliche Zug in einer kleinen Station un⸗ 
weit Grodno hielt, ſoll ein Reiſender auf ihn 
geſchoſſen haben, ohne ihn zu treffen. Eine Be- 


ſtätigung des Gerüchts ſteht noch aus. 
Amerika. N 
Buenos Ares, 19. Okt. Heute fand hier ein 


Anhänger deſſelben wegen Intriguirens in An- 
klagezüſtand zu verfeßen. Es herrſcht vollſtändige 
Ruhe. (W. T.) 


Von der Marine. 
heilung in Kiel eine dritte Compagnie 
Warte“ meldet, ein Kaſernenbau geplant, der an der 


en der Strandſeiſe ein neuer Torpedohafen angelegt, 
der ſechs Torpedobootsdiviſionen faht, 


VERDERBEN 
Am 22. Oklbr.: b M. -H. b. Tage, 
Sf el Danzig, 21. Okt. . l 115, 
Wetzerausſichten für Mittwoch, 22. Oktober, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſahland: 
Nebel, bewölkt, Niederſchläge; lebhafter Wind. 
Milde, ſpäter aufheiternd. 
Für Donnerſegg, 23. Oktober: 
Wolkig, theils bedeckt, ſpäter vielfach klar, an⸗ 
genehm. Abnehmender Wind. Im Süden Regen- 


fälle. 
Für Freitag, 24. Oktober: 
Wolkig, vielfach heiter, milde; früh Nebel. 
Strichregen. Auffriſchender Wind. 
Für Sonnabend, 25. Oktober: 
Vielfach heiter, veränderlich wolkig; 


friſchendem Wind. 


das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft iſt die 
öſtlich der Halbinſel Hela ſtationirte Heulboje 
(ſ. g. Jedderorter Heultonne) geſtern vertrieben 


derſelben iſt zur Zeit durch Sturm verhindert. 

* Zu der Entſcheidung des Reichsgerichts] in Be⸗ 
treff der Auszahlung von Lebensverſicherungsgeldern 
für einen Selbſtmörder, über welche wir heute Morgen 


klärung der Direction der Lebensverſicherungsbank 
„Teutonia“ in Leipzig vorgelegt, wonach gegen 
dieſe Geſellſchaft bis jetzt kein derartiger Prozeß ge- 
ſchwebt hat, mithin gegen ſie auch das erwähnte Reichs⸗ 
gerichts-Urtheil nicht ergangen fein hann. Es läßt ſich 
demnach nur annehmen, daß in der Bezeichnung der 
Verſicherungs-Geſellſchaft, auf welche ſich das Urtheil 
bezieht, ein Irrthum obwaltet. ; i 

* Im Gifenkahn-Berkeiire Danzig⸗Neufahrwaſſer! 
iſt von geſtern ab eine Fahrplanänderung eingetreten, 


aber die Intereſſenten wiederholt hinweiſen möchten, 
da ſie vielleicht in Bergeffenheit gerathen iſt. Sie be- 


n hier nach Neufahrwaſſer abzulaſſende Zug jezt 
eine halbe Stunde früher, nämlich ſchon um 
8½ Uhr Abends von Danzig abgeht. 

* Roſtaliſches.] Die Poſtämter und die Ober⸗-Poſt⸗ 
kaſſen ſind veranlaßt worden, geſtern Abend feſtzu⸗ 
ſteilen, welche Beſtände an Poſtwerthzeichen älterer 
Art — nach den einzelnen Sorten getrennt — bei ihnen 
vorhanden find, Das Ergebniß foll der vorgeſeßten 
Ober⸗Poſtdirection unverzüglich angezeigt werden, und 
die Ober⸗Poſtdirectionen haben auf Grund dieſer An- 
zeigen mit thunlichſter Beſchleunigung den Gejammt- 


Art für ihren Bezirk zu ermitteln und dem Rechnungs- 
bureau des Reichspoſtamts bis zum 31. Oktober mit 
zutheilen. a 


ſonen, darunter: 2 Zimmergeſellen, 1 Maurer, eine 
Perſon wegen groben Unfugs, 8 Obdachloſe, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 1 Regenſchirm iſt im Ge- 
ſchäftslokal des Kaufmann Rudolphi, Langenmarkt 2, 
liegen geblieben. Ä 

+ Gr, Lichtenau, 20. Oktober. Unter Vorſitz des 
Superintendenten Kaehler fand heute die amtliche 
Rehrersonferenz des Kreisſchulinſpectionsbezirks Neu- 
teich ftatt, Lehrer Treder-Damerau hielt mit feiner 
Schule eine Gedächtnißfeier für Kaiſer Friedrich III., 
Lehrer Maſchke-Altweichſel referirte über das Thema: 


ziehlich wirken. Mittheilungen wie Verfügungen der 
Behörden bildeten den Schluß der Conferenz, an die 
ſich ein gemeinſames Eſſen anſchloß. 

b. Marienburg, 21. Oktober. Seit geſtern iſt das 
Waſſer der Nogat noch um weitere 55 Centimeker ge- 
ſtiegen und ſteht heute am Pegel 1,22 Meter. 


winski ju Dt. Krone iſt der rothe Adler-Orden 
3. Klaſſe mit der Schleife verliehen worden. 

K. Nofenberg, 20. Oktober. Geſtern Abend iſt es 
dem Drahtbinder Drakno (Ausländer) gelungen, aus 


ſelbe ſaß in Unterſuchungshaft wegen Raubes, welchen 
er mit einem anderen Drahtbinder, der auch ergriffen 
it, an einem Genoſſen in der Kinckenſteiner Forſt ver- 
übt hat. Bei der Flucht war der Räuber nur mit 
emde, Hofe und Strümpfen bekleidet. Der Flücht⸗ 
ling dürfte ſich wohl noch in der Umgegend von Rofen- 
berg verſteckt halten. 

Vom kuriſchen Kaff, 20. Oktober. Die für die 
Schiffahrt auf dem kuriſchen Haff fo wichtige Fahr- 


Verbeſſerung erfahren. Durch das Anbringen von 83 
neuen eiſernen Tonnen und die Umänderung der vor- 


von der Landungsſtelle Eranzbeek im Süden bis zum 
Tief bei Memel die Betonnung ausgeführt. Der 
Koſtenaufwand dafür belief ſich im Vorfahr allein auf 
41773 Mark. 


der hieſigen Kaufmannſchaft hat beſchloſſen, das Ge- 
ſuch an den Reichstag zu richten, derſelbe wolle beim 


Klters⸗ und Invaliditätsgeſenſes auf ein Jahr hinaus- 
geſchoben werde, um den Zntereſſenten Zeit zu ge- 


zu machen. 
Darkehmen, 18. Okt. Der heutige Kreistag hat für 
die Beſezung des erledigten Landrathsamtes des 


Kreiſes Darkehmen Herrn Staatsanwalt v. Sauchen 


in Bartenftein, Beſitzer der Tarputſcher Güter, 15 Vor- 


ſchlag gebracht. (3. 3. 

* Dem Kreisſchulinſpector Oeltzen zu Lötzen iſt die 
commiſſariſche Verwaltung der Schullehrer-Seminar⸗ 
Directorſtelle zu Ortelsburg übertragen und der Kreis- 


Schulinſpector Anders zu Pillkallen iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Lötzen verfeht worden. g 

Di iederwahl des Kerrn Bürgermeifters 
‚heilt 


e 
vom Könige beſtätigt worden. 


* Am 1. April 1891 wird zu der 1. Torpedo-Ab⸗ 
gebildet 
werden. Für die ganze Abthzeilung iſt, wie die „Deuiſche 


die Stadt richten. 


auf Grund der Berichte der deuiſchen Geewarte, „Sodoms Ende“, geht Sonnaben 


milde, 
neblig. Später bedeckt mit Strichregen bei auf- | 


[Sturmſchaden.] Nach einer Mittheilung 
des königl. Lootſen⸗Amtes zu Neufahrwaſſer an 


nach Berliner Blättern berichteten, wird uns eine Er⸗ 


Leuchtfeuers am Eingange des Kli⸗Kanals. 


welche zwar früher ſchon mitgetheilt, auf welche wir 


Frankfurt a. M., 20. Oktober. Der Nedackeur 500 aer nen erf fte abgnlaſende Jag det 


vorraih an den einzelnen Poſtwerthzeichenſorten älterer 


Polizeibericht vom 21. Oktober.] Verhaftet: 14 Per- 


Wie kann der Lehrer durch fein ganzes Verhalten er- | 


* Dem Gymnaſial-Director a. D., Profeſſor Lo- 


dem hiefigen Gerichtsgefängniß zu entfliehen. der⸗ 


rinne hat in den beiden letzten Jahren eine weſentliche um die Welt machte. Während feines Aufenthalts in 


japaniſchen Gewäſſern verlor das Schiff 40 


handenen in ſoſche, die den gefehlihen Beſtimmungen Mannichaft durch die Cholera, und es halte eben die 


entſprechend find, iſt nunmehr auf dem ganzen Kaff 
Königsberg, 20. Oktober. Auch das Vorſteheramt 
Bundesrathe beantragen, daß die Einführung des 


a „ ſich mit den Beſtimmungen deſſelben vertraut 5 
eee u e | ruhig, Umfaß 1000 Sack. — Betroleum ruhig. Standard 


per Mai 79½. 


in Schneidemühl auf dee zwölf Jahre iſt 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 20. Oktober. In der Schaaf 'ſchen Mord⸗ 
ſache gelangt die Criminalpolizei mehr und mehr zu 
der Ueberzeugung, daß die furchtbare That in einem 
Wahnſinnsanfalle vollführt worden ſei. Aus den ver- 


ſchiedenen Verhören hat ſich ergeben, daß Schaaf am 
Donnerſtag Abend ſchwerlich 


irgend welchen Mord⸗ 
gedanken mit ſich herumgetragen habe. Am Mittwoch 
hatte er das neue Comtoir in der Pankſtraße ge- 
miethet und neu eingerichtet, und am Donnerſtag Nach- 
mittag hat er fleißig in dem neuen Bureau gearbeitet. 
Am Abend war er in fröhlicher Stimmung, da es ihm 
gelungen war, eine drängende Geldſchuld zu erledigen. 
Kuch freute er ſich, mit der Familie am folgenden 


[Tage nach Reinickendorf überſiedeln zu können, und 
mehrmals ſprach 
ine friedigung über das neue Keim aus. Ein Jank am 
zahlreich beſuchte Berſammlung ſtatt, welche eine 
Reſolution annahm, in der beantragt wird, den 
ehemaligen Präſidenten Juarez Celman ſowie die 


er der Frau Wiesner feine Be- 


Abend oder in der Nacht hat zwiſchen den Gatten nicht 
ſtattgefunden. Obwohl die Polizei annimmt, daß 
Schaaf nicht mehr unter den Lebenden weilt, werden 
die Nachforſchungen in verdächligen Lokalen fortgejeht. 

— Der Schlächtermeiſter Rohrbeck, welcher am 
21. September durch den geiſteskranken Schloſſer Gö⸗ 
riſch ſchwer verwundet wurde, iſt jetzt jo weit herge⸗ 
fteilt, daß er in dieſer Woche aus der Univerſitäts⸗ 
klinik als geheilt entlaſſen werden kann. die An- 
wohner und zahlreichen Freunde des allgemein beliebten 
Mannes bereiten, wie wir erfahren, eine feſtl che Be- 
grüßung für ihn vor. Hinſichtlich der nicht unbedeu⸗ 


i der tenden Koſten, welche die Heilung erfordert hat, wird 
Wiener Bucht angelegt werben wird. Außerdem wird 


ſich möglicherweiſe noch ein Prozeß wegen der Regreß⸗ 
pflicht entwickeln, da Göriſch erwieſenermaßen aus 
Dallborf, wo er internirt war, als nicht geheilt ent- 


laſſen und bas Attentat zudem auf offener Straße ver- 


übt war. Der Erſatzanſpruch würde ſich natürlich gegen 


[Ein neues Schauſpiel von H. Gudermaun], 
im Berliner 
Leſſingtheater in Scene, wo auch bie „Ehre“ deſſelben 


ı Berfaffers zuerſt geſpielt iſt. 


Schiffs nachrichten. 
Ribe (Dänemark), 17. Oktober. Der in der Nacht 
vom 3. zum 4, d. M. unweit hier geſtrandete Schooner 


„alberißa Romeling“, von Memel mit Holz nach 


Holland, iſt jetzt total wrack geworden. Von der, wie 
gemeldet, ertrunkenen Beſatzung find 4 Leichen, darunter 


die des Capitän Milder, aufgefunden worden. 


Antwerpen, 19. Oktbr. Telegraphiſchen Nachrichten 
zufolge wüthet ſeit mehreren Tagen an den Küſten 
Neufckottlands ein furchlbarer Sturm, der zahlreiche 
Schiffsunfälle herbeiführte. An den Zelfen der Inſel 
Cape Breton ſollen drei noch unbekannte Schiffe zer⸗ 


ſchellt und mit Mann und Maus untergegangen ſein. 


Brouwershaven, 18. Okt. Das Schiff „Dunrobin“, 
von Newyork mit Petroleum nach Rotterdam beſtimmt, 
iſt auf dem Nieuwe Zand geſtrandet und wird wahr- 
ſcheinlich total wrack werden. Die Beſatzung iſt bis 
auf einen Mann, der nicht gerettet werden konnte und 


an Bord geblieben iſt, von dem hieſigen Rettungsbonte 
worden. Das Kufſuchen und Wiederauslegen 


abgeholt. 

C. London, 18. Oktober. Ueber den Verluſt de 

türkiſchen Kriegsſchiffes „Ertogrul“,“ mit 58 

Menſchenleben veröffentlicht die „Times“ ein Tele- 


gramm aus Yokohama vom 25. September über San 


Francisco mit Einzelheiten über den Unfall. Am 
15. September von Yokohama abgegangen, ſcheiterte 
das Schiff 3 Tage ſpäter auf der Höhe en Osmia 
Von de 
am Bord befindlichen 653 Perſonen wurden nur 6 
gerettet. Während eines Orkans platzte das Dampf- 
rohr und machte die bereits ſchwache Maſchine un- 
tauglich. Genaue Details über das Unglück werden 
nie bekannt werden, da diejenigen, die den ganzen 
Hergang erzählen könnten, in den Wellen umgekommen 
ind. Nach dem Berichte eines Ueberlebenden war das 
Schiff dem Ufer fo nahe, daß es auf einen Zelfen lief, 
der die Keſſel fortriß, von denen einer explodirte, das 
Schiff in Splitter zerriß und die Mannſchaft in das 


Ein 
anderer Ueberlebender giebt einen ſehr verſtändigen 
Bericht über den Unfall. Er ſagt, daß kurz vor dem 
Unfalle der Obermaſchiniſt nach dem Maſchinenraum 
gerufen wurde, und daß die Exploſion unmittelbar nachher 
erfolgte. Obſchon dieſer Matroſe, wie alle die 
anderen Ueberlebenden, nur der türkiſchen Sprache 
mächtig iſt, liefert ſeine Erzählung eine lebhafte Idee 
von den Schrecken des Schauſpiels. Die Exploſion ver- 
letzte eine große Anzahl der Mannſchaft. Diele wurden 
über Bord geſchleudert, und die Luft war von dem 
Geſchrei der Verwundeten und Sterbenden erfüllt. Der 
Capitän Ali Ben befahl das Kerablaſſen der Boote, 
aber ſie wurden, ſobald ſie das Waſſer berührten, 
vom heftigen Seegange fortgeſchwemmk. Der Theil der 
Mannſchaft, der durch die Exploſion nicht getödtet oder 
verletzt worden, eilte nach dem Oberdeck hinauf, wo 
eine Scene der wildeſten Verwirrung herrſchte. Viele, 
die durch die Furcht und ihre Verletzungen den Kopf 
verloren hatten, ſprangen über Bord. Da die Unmög- 
lichkeit eines Entkommens offenbar war, befahl der 
Capitän Ali Bey allen, X jo gut fie könnten, zu 
retten. Dann ſprang er ins Meer und wurde nicht 
wieder 1 indem er anſcheinend keinen Verſuch 
machte, ſich zu retten. Fünf Minuten nach der Ex⸗ 
ploſion war das Wrack geſunken und den Augen ent- 


Meer ſchleuderte; aber bisher liegt kein poſſtiver Be⸗ 
weis von, daß das Schiff f den Feen ie En 


einen Felſen ſtieß. 


ſchwunden. Auf der Oberfläche des Waſſers ſah man 


unzählige Matroſen mit den Wellen kämpfen, um das nur 


eine halbe Meile entfernte Ufer zu erreichen. die Schwim⸗ 


menden ſanken einer nach dem anderen und binnen 
kurzer Zeit war Alles vorüber. Nur den hräftigſten 
Schwimmern und von dieſen nur wenigen, gelang es, 
das Land zu erreichen. Osman Paſcha kämpfte 


heroiſch mit den Wellen und hätte ſich retten können, 


wenn ſein Kopf nicht gegen ein Wrackſtück geſtoßen 
wäre, das ihn vermuthlich beſinnungslos machte, denn 
nach der Darſtellung eines in der Nähe befindlichen 
Ueberlebenden ſank er ſofort. Einige der Ueber- 
lebenden haben Arm- und Beinbrüche und andere Ber- 
letzungen. Das Bild längs des Ufers, wie die Ver⸗ 
wundeten ſich durch die Brandung ſchleppten und er⸗ 


ſchöpft und halbtodt ſich niederlegten, wird als herz⸗ 
zerreißend geſchildert. Die Leichen wurden auch in 
großer Anzahl ans Ufer geſchwemmt und es war faſt 


unmöglich, die Lebenden von den Todten zu unter⸗ 
ſcheiden. Die Fiſcher thaten ihr Beſtes für die Weber- 
lebenden, aber während vielen Stunden konnte wenig 
geſchehen, um ſie aus ihrer mitleidsvollen Lage zu 
befreien, Viele Jünglinge hoher türkiſcher Familien 
befanden ſich am Bord des „Ertogrul“, der eine Reiſe 


ſeiner 


Quarantäne verlaſſen, als es ſcheiterte. 
Newyork, 20. Oktbr. Der Hamburger Poſtdampfer 


„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Nach⸗ 


mittags hier eingetroffen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Kamburg, 20. Oktober. Geireidemarkt, Weizen loco 
eſt, holſteiniſcher loco neuer 182192. Roggen loco 
eit, mecklenburgiſcher loco neuer 182—187, ruſſ, loco 
12 8 fer feſt. — Gerſte feſt. — Rüböl 
(unverzollt) höher, loco 65. — Spiritus matt, per 
ht.-tovbr. 285 Br., per Nov.-Deibr. 28 Br. per 
Hez.⸗Jan. 28 Br., per April-Mai 28 Br. — Kaffee 


5 —128. — He 


white loco 6,65 Br., per Noobr,-Dezember 6,70 Br. — 
Wetter: Heiter, kalt. 

Hamburg, 20. Oktober. Kaffee. Good average Santos 
per Oktober 89, per dezember 83, per März 80¼, 
Kaum behauptet. 

Kamburg, 20. Oktober. Zuckermarkte Rübenrohzucker 
1. Product, Baſis 88% Rendement, neue Ulance, f. a. B. 


amburg per Okibr. 12,2 ½, ner Deibr. 12,872, er 


ärz 1891 13,227, per Mai 13,421. Ruhig. 5 
Bremen, 20. Oktober, Petroleum. (Schluß bericht.) 
Ruhig. Standard white ſoco 6,60. 8 f 
Hanre, 20. Oktbr. Kaffee. Good average Santos hen 
1 1 nn per Dezember 105,50, per März 109,50, 
nregelmähig. 
ankfurt a. N., 20. Okt. Citecten-Gocietät. (Schluß.) 


Ir 
Eredit-Actien 270%, Franzoſen 218 /. Lombarden 131 


gegupter 96,70, 4% ungar. Goldrente 89,40, Gotthard. Danziger Börſe. = Roggen feſter, loco 168—173, do. per Hhibr. | und Danzig, 837 Mai ueelatten, 1369 Sleeper, 970 kief,, 


425. an er Dkt-Kovbr, 168,50, do. per April⸗ 751 eichene en. 

Er 15750 5 905 tahiti if id, Gehen 17 , Amtliche Notirungen am 21. Oktober. Mai 160,50 ee 9 00 Hafer loco 132—13 I RT Jeſtorski, 1 Dampfer, 2 Gabarren, Fajans, Warfhau, 
Bank 157,80, f Weiten loco feſter, per Tonne von 1000 Gier: eiter, per Dkt. 64,00, per April-Mai 58,00. — Danzig, 155.80 . Rübfast, eine Partie Umzugsgut. 
Diarienburse 7. (Schluß-Courſe.) Oeſterr. Bapterrente feinglaſig u. weiß 12 1 IM Spiritus weichend, 12755 ohne Faß mit 50 M Con- 70 0 i. 1 Kahn, Nower, Wloclawek. Danzig, 

1 5 . 010, do. @ilberrente. 88,15, 4% | Bechbunt 126 131:b61 Sen: 190 | fumiteuer — Kt, mit 70 „ ML Conlumiieuer 42,80 AN, | 79350 Kar. Beizen. 
88,00, do. 38 ER ‚19, Goid te 101,25 5% Bapier- hellbunt 126— 138255152191 HBr. 127—19 per Otkbr-Nodbr. mit 70 AR Confumſteuer 40,00, pen a 
g Acer Boote 138, 60. Anelo-Auft. 150,75 Dan 12 1 M bes. Noubr; Deiember mit go 115 aer 50. EI, Der Metenrologiſche e 21. Oktober, 
2 , ionh, 23209, ro —18⁴ — pril-Mai mi Zonſumſteuer 38,50. Vetrolen Morger 8 
Lünderbantl. 230,50, Creditact. 306,25, Unionb. 242.00, | TOR. ee April Mei 


er Bankverein 118,23, 5 (Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
1 Grebitactien 350.00, Zligner, 5 56.209, Buſch. Eiſen. Neaulitungspreis bunt ER 128 b 148 . FTT! ner | ———————— 


zum freien Verkehr 1 Dälsber 195 89 —154,59—195,75 Al, per Ohtbr. Novbr. 
bahn 476,00, Dus-Bodenbadier —, Elbeihalbann 231,50, ng 12646 bunt per Lhtbr. zum freien | 180,50—-160--190,25 ‚it, per Novbr-Deibr, 188,50 bis = Ba Tem. 
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Kebab 185, 25, Zungen Harder bene! kranſt 17 A am Op. per Oktober November 170 —169,25—169,50 Al — per Aberdeen ... | SD 2|bebenit 8 
7100 e 56,40, Londoner Wechſel 114, Barifer echte Roggen loco 112 5 Tonne von 1000 Kilo November pezember 165,75—165 Kl, ner April Mai Chriſtianſund.. ! 770 ı 960 2 105 halb es 1 
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5 niebriger, per November 217, per Mar 221. unterpoln. 114 Al, iranfit 112 A 8 148—152 0 Se per Oktober 145,75 eters burg. — — — = | 
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Hhtbr. 18840, per Mä ut. 1 j traniit 1 2 A Br., 116 U G8, per Dht.-Rovb bis 138. AN, per November Dezember 138, M, Per Fork, Sueens town 768 ı RR bedecht 13 
Nüböl loco 29/8. 850 Herbit 291 u, per M bericht.) inländ. 150 M Br 2 3 M Gb., Ranft 114 41 Spe g 13.75 JA — Mais loco 128—138 AM, per Cherbourg. 770 S8 1 halb bed, 5 
Antwerpen, 20. Okt, Betroleummarkt, Selur ipen e rf 120,25 bis | Gelder .......| 770 | 68 11nalb bed. | 4 
Raffinirtes, Type weiß loco 168 be oh Br., per Br., 156 Al Gb., teanfit 113 M Br., 112 M d., 127,50 An, e 128,50 AU, per Adril- I Ent 71 RO 1 wolkenlos 3.1) 
Oktbr. 185/35 Br., per Nopbr. Dezember 2 Br., per April-Mai inländ. 155 ½ (l Br., 155 M Gd. Mai 12 26,50 N — Gerſte loco 14 05 t — Rarteffel- | Hamburg ..... 771 N 2 wolkig 212) 
Januar⸗März 16% Br. Weichend. soft tranfit 11312 1175 Br., — = Gd. mehl loco 21,25 2 — 5 Kartoffelſtärke ſoco | Swinemünde. | TO N 5 Nebel 4 5) 
Antwerpen, 20. Ontbr. Getreid mage 1 tet.] Gerte per Tonne von RR grobe 112% | 21,25 M — Seuchte Kartoffelſtärke per Hitober ep.] Neufahrwaſſer. 764 N 1 woſkig 4 
Roggen zug Fafer unverändert. 8 blüßbericht) | 108 A ben, zue, 1010 98100 11,65 M — Erben loco Futterwaare 153—162 Ab, | Memel.......| 82 N 2 heiter I 
Paris, 20. Ane d Qeireipemarkt, 6700 75 25.26. Erbſen per Tonne Kilogr. Mn bes Koch- Sochwagre 170—205 M — Weitenmehl Nr. 00 27 bis Paris. 769 ı till — bedeckt 7 
Weiten ruhig, per e 15 A 11 25.40, 135 N bei. weiße Dies 0480 A M bei. 2350 M, Nr. 0 25 bis 200 AM — Rossenmchl I Münfter . 771 N 1 molßenfos| — 1 
er Rovbr,- Februar 0, 0 muar-Aorti] Nüßbfen per Tonne von 1000 Kar. boeh ruſſ. Sommer-] Ar. 0 25,50 bis 2425 Al, Ar. 0 und 1 24-23. 1 Karlsruhe .. 70 1d 2 wolkenlos 1 5 
50. — e 0 e for 58,90 Der Nobbr 11-156 MM bei , Marken 25,59 ‚Il, per Shlör. 2420 A, per Okt Er = | Wiesbaden ... | 770 | fit — wolkenlos 1 8 
18,60. — Mehl 11 .- Febr. 57 30 Se Jan 10 30. — Leinſaaf per Tonne von 1000 Kilogr. fein 170 Al, ordinär esel 23,5 5 A, 155 2 5 Onsben 3 3 ünchen . 168 N 1 Schnee 17 
50, per Nob.-Jebr. 57,30, x 2 Petroleum ſoco 23, per Oktober-Nophr. ni FE 
Jab. bet. Ci B. Der 0 d gl. Dec abe. 80 89 er 717... ,.. . | 18 
ov. K 32 5 7. 15 5 9— 2 0 2 r.-Novbr. „162. 18 
De per Sklbr. ner, Movbr, 3328, Per Spie tue wer | 10000 % eiter contingentirt loco 61 M | 61.861, il, e 60,80, 80,1 Ai, Breslau : 787 i 2 bebent 1 
Januar-April 36,00, 5 ai-Kuguſt 38,00. — Gb., per Oktbr. 59 „M Gd., per Ohtbr.-Desbr. 55½ n per April-Mai 58,558, 88.5 „ — Sei e ohne Sie d 
a 20. 510 (Sg Hluhegun e.) 3% amertifichare Rente Gd. 115 A d 5 Br 15 4.95 e Faß loco 110 1005 4920 64,1 11 2 ap lore 1 Ain 0 | 5 3 N 10 
f 5, 5 . er Oktbr. „ Der ir ul, er Oktober 6 8 
Nat 60 er Gebe Anleihe 106-2 5% Hal Der. 36 4 a Nov. Mai 360% „. Gd. e . per Dilber onen per feldes Trieſt. ... : 7 Ind 5 | bedenkt 8 
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1, 12,70 ul ber. per 50 Kilogr. incl. Sack. 139, 39,5 M — Gier per Schock Nacht 4) Nachts Schneeflocken. 5) Reif. 6) Reif. 
765 unific, Aeanpier, 491 8.30 a par. u Anleihe a RR der Kaufmannſchaft. 3.483 4765 W 9 = 8 u ER 5 = 5 a Nee Re gen. 8) Schnee, Reif. 9) Reiß geſtern 
1 C . 30, en A 8 ucker 15 rfa 
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Wechſel Ehe 1 Plätze 12211/½, Londoner Wechſel kur: Eli 80 152 i „für b eh 1 zum 50 1 rolh arkoffel und Weizen Starke. 


ade 115 haben allen 
l A 26. Oktbr. 1 EN für Stärke und | gefunden. In Centraleuropa i Hbiez e er eblie 
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Walters Hotel. Dr. Beurath 1 profeſſor. 
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Berliner Fondsbbe 20. Oktober. 


eutige Börſe eröffnete wieder in recht ſchwacher 5 die Courſe ſetzten auf ſpeculgtivem Gebiet zu- Nach 1 Uhr befeſtigte 199 die Geſammt-Tendenz der Börſe, und die Mehrzahl der Ganie ſtellten fih in Folge um- 
meiſt eas niebriger ei ein und gaben nad) mac ender „aut Deckungen zurüchzuführender Befeſtigung weiter 3 Deckungen höher, 2 aben aber bis zum e Börſenſchluß ae der etwas nach; Miu bce Cie 


na Bankactien begannen zu ausnahmslos gegen Sonnab dihluß weiter ermäßigten Courſen. Inländiſche, baßnen, fremde Noten und ubelnoten konnten ihre beſſeren Notirungen meilt be aan Der Privat- Discont 
ſowie alle ausländiſchen Eiſenbahnactien waren angeboten und niedriger. Montanwerthe ſtellten ſich wieder durch⸗ notirie unverändert 5 2. utſche und preußiſche Stagtsanleihen bewahrten bei faſt ganz unveränderten Courſen 
weg niebriger. Von ausländiſchen Fonds lagen beſonders alle Ruſſenwerthe und Rubelnoten matt, letztere ver- feſte Haltung. Deſterre ische und ruſſiſche Eiſenbahn- Prioritäten blieben ſtill und eher ſchwächer. 


loren 1,25 Al gegenüber vorgeſtrigem Schluß, andere fremde Renten notirten nur um Kleinigkeiten niedriger. 
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Die Geburt einer Tochter be⸗ 
ehren ſich anzeigen 
Rechtsanwalt 1 


Mh Mu. BE. Sehneider, 


noch gut erhalten, Bee 05 i Poſten zu billigen 


5647) und Fra 
£ Danıig, den 20. Oktober 1890. ifen ab Nr. 32, Jopengaſſe Nr. 32 
2. a N. Deutschendor f & Co., empfiehlt fein 5 1 Lager von 5 


kellner Herrn Wilheim&mminbe- 


f benft 27. 
u nn nen | Mist kannengaſſe (5241 N 80 n 7 
| Sſod unn Jae Borseranzen Nr, 00. 1 

Balescea Lorkomski Dieſer äußerſt beſiebte Flasche Liqueur hole in Deutichland, ® 


in 1 achvoller und dauerhafter Arbeit zu ſoliden billigen Preiſen. 
Für D ai men: Glacbe-, Chevrenup-, Vacheti⸗, Kalb⸗, 
Rop- und Ziegenleder⸗Stiefel 
mit einfachen und Doppelſohlen, 


Ball-Schuhe in Altas, Chevreaux, Bronce und Brüneil, 
Pelz- und Silz-Stiefel für Damen und Kinder. 


+ Chevreaur-, Geehund-, Kalb-, Roh-, 
Für 9 erren. Salon: 1 „ Filz- u. . 
n reicher Auswahl, ſowie 


| ruſſiſche und franzöſiſche Gummiſchuhe. 
2 32. ie — Jopengaſſe 32. 


Loubier & Barck, 


Wilhelm Schmitz. (56438 direct bezogen, ca, 5 Al die Flaiche, je nach dem Gourſe des Kubels. 
Danzig. Bromberg. (Steuer und Kracht betragen mehr als die Hälfte des Preiſes.) 


Pfandleih⸗Auction. 


at den 23. Oktober, 
Vorm. 9 Uhr, eee 
15 bei Kerrn A. Grü 

Bon Nr. 15000 bis 20000. 


Dieſen ſehr feinen wohlſchmechenden Liqueur Heiss in gleicher 
Qualität (warm deſtillirt nach ruſſiſchem Recep) für ul 1,50 die ö laſche. 


E. G. Engel, Hopfengaſſe 71, 


5085) Destillation „Zum Kurfürſten“. 
e een: 


n 3 Mk. 
Seger 55 (Ahensberger 20 El. 3 Mh., Oscar Schench 
ſowie in ½, 1/5, ½, / Tonnen-Gebinden und E. Tiſchler, 
Hundegaſſe Ar. 5 


ladet 
nach Zoelp, 992009 Saalfeld, 5 
Liebemühl, t. E. lau i 
und Zwischen - Sta ionen. 
Güterzuweisungen erbittet 


Guſt. Sen > 
Breitgafle, Ag e Eick, 405 72: C. R. Pfeiffer, 
r. 29: Meierei Tauch, Nr. 10: Guſt. Gawand ha. 
3 Baumaneiicheanfe Ar. 29: 1 Srieſen⸗ 
Damm Nr. 15 Sr, Ero 155 
: 3. Damm Nr. T: W. Machw 
8 amm Nr. 11: Meierei Hildebrandt. 
Faulgraben r. 2/3: Meierei Kirchner. 
Fiſchmarkt: Mar Janichi⸗ Nr. 45: Meierei Frank. 
Fleiſche 5 Nr. 88: Meierei Same us Nr. 48:8. 6 
Schmidt, Kowaler Meierei. 


1 Hauptgew. l 50 000. Looſe 


WeimarſcheKunſt⸗Ausſtellungs. 
85010 ie, Haupigew.: e 50000. 
ooſe 
Kölner Dombau⸗gotterie Haupt. 
9080 5 75000, Looſe d 


el ö en 8 
W Pfand 50 3 und 535 

90 m tögeicenfe Bahn, Tobiasgaffe 25. 
150 197 200 Ltr. 11 
bei Jacob K. Loewinſohn M von g 1. Nopbr. 5 
e 9. £ Riegel, Ruhm Ar Nr. id, b 925605 


‚59 bei 
25. Perkling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


RR 


2 = 
Ferd. Krahn, © 7 Nr. 76, Langgaſſe Nr. 76, 
= losen a 8 N r 8888 empfehlen zur 
EI oo Be 1 8 2 bit- und Winter-Saiſon 
* S ee See Ham um = 
zur Aölnes Dombau-Lotterie non m ar a: Er un | E 1 0 
15 1 e 5 5 = 85 ihre großen Auslagen neuer Sortimente 
ee gar sera wollener Damen⸗Kleiderſtoffe, 
Gepebitien d. Dansiger uns. 2 : 8 15 16648, 90 Pf 1, 100105 Ctm. breit. 
eee „ 2 d Mtr. 50, 60, 75, 90 Pf., 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2 Mark 
A * ann Sn 3 8 8 bis zu > hodiefeganteften abgepahten Rob ben, (8502 
gelangen & =3 ® 
am 6 November — N d N SEN EDEN 8 er kungen, Beikieinene 00 
5 n der großen W m W 2 8 — f Achtung! nerlicht 159 968 elfen baut, 
Wrieler Geld⸗Lott feri 2 8 8 52 8 8 4 Er = Zeder Berkaufskübel ift mit der Firma A. L. Mohr enden muß, mirb zum 1. ge. 
ur Veron un 3388 3 =>} und der Qualitäismarhe FF chablonirt. ae i Der e en 9 
zur Verlooſung. 35 8 8 88 88:8 88 a8) ſucht in Vorw. Konitz p. Konitz. 
a ; : = 4 Sr an ren ll nr en 
Maupttr oer 40000 Seo & „ 8 2 8 — 25 8 M o FF unge: Kaufmann, Masch cl 
5 8 2 Beſchäft. irg. wel 
1400 c WE argarine „ 
\ MM. nn 2 eos S == eus der Fabrik n A., L. Mohr in Bahrenfeld bei 1 Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
2 — — — 858 2 2 —— Oltenſen, welche nach dem Gutachten des Gerichts-Chemikers . 7 f 
1 ee 2 = = 8 Herrn Dr. Bischoff in Berlin, denſelben Nährweri und Einen Lehrl I 
2 2 8 = 8 2 =) W 2 2 3 Geihmak befibt, als gute Naturbutter, empfehlen bei 10 
weiſung 015 1 „ 2 4 28 1 22 22 ı 2 1235 = fetzigen hohen een als vollſtändigen Erſatz für mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
25 8 8 2 8 2 & 8 5 3 RS a deine Butter, jowohl um auf Brod geſtrichen zu werben, 

e 08 . S 8 8 * 2 als zu allen Hlichenzwecken, Malu erg gegen BR 
1 2003- und Bank-Geſchäft 85 5 3 8 8 zes 83 N pro Pfund 80 Pf. an L. G. m > 
erlin W., Votsdamerſ 2.29% @ S & & & & & y an ® : m Stein! 1 3: Meierei Wolter Ä Homann un 
Is Zel-Adr.: Kaupitreffer, Berlin. A Lo Allkast, vaben ‚A. 23: Meierei denke. Nr. 111 J. A. Webers 

8 Kamburger Nothe-RreugLotte- GR . Buchhandlung 


e Nr. 10. 


talen 


bei Jacob 9 Man 


Wollwebergaſſe 9. 
ubehör, 1 Spundmaſchine mit 


Serum. pt chineſiſchen Te 


e Zubehör, 1 HGreisſäge mit Tiſch 
Ma Bon De bei Bacob ©. Koeminfoht, eden annehmbare ee u 
ages 8 au Nene, vis-A-vis 407 m Boll e eee 95 
(8707 — 


zu 705 en 
de l'école Victoria. . 11 le i. Bomm. 


a 2: Bankauer Meierei. 
und c er 77: Mieierei Kirchner, Nr. 80: Guſt. 


Hohe 6 ig Nr. 27: F. H. Wolf. 

Hoſennähergaſſe. Kleine Nr. 7: Dieisrei Loth. Langgaſſe 67, 
Johannisgaſſe Rr. 47: Er. Shonie Eingang Parte gene, 
Jungferngaſſe Nr. 28:5. hrenfeld, Nr. 17: Meierei Rumpf. iſt ein geräumiger Laden 
Karpfenſeigen; 1 Mienker. mit großem Schaufenſter, 
San dene He Nr. 2: Warl Raddatz. Gaseinrichtung Kellerraum 
Lanagarten Rr. 49: Meierei Vom 1 17 55 K. Siewert. ꝛc. per 1. 1 91 


jent ifm 
IR 16. (671 
A. e 


HE: Mer lehrt A 5 oritadt. Ba Und Nr. 1185 19 f Muay au 8 3 
: Er attenbuben: Meierei af eierei Schievel⸗ 
e Mein Haus bein, Meierei Brill, Ar. 086 Grebiner Meierei. 


Melzergaſſe Nr. 10: Meierei Jungermann. 

Niedere Geigen Nr. 14: Meierei RNomanowski. 

Vorab se 15 en 

ea we 7 e Nr. 30: Meierei 
„ Fabr 

Bieftsefiabt Fr. 65. Geomoll, Nr. 11: Montau- 


Gandgrube ir. 33: S Meierei. 

Sandweg: Meierei 

Schmiedegaſſe Nr. 5: Meierei Bartſch. 

Saen Nr. 23: Ernſt von Diecelski. - 
Schüſſeldamm 988 15: Georg Hawmann, Nr. 65: Guſtav 


Langenmarkt 35 

Langenmar Ay! fer Iuruperein, 
Gelbſtreflect m. ca. 20000 

SAL Anzahl., bitte um per- 

fön lickſprache. 

Emil Abet 


tus di iichube Ä 


beſte 1 e 


Ninterſchuh paaren | 


Kiel 125 Eine ca. pferdige 


Her 5 1 


Vorm. 11 Uhr ſoll vor dem 
Tatterſall ein zugfeſtes Pferd 


Stadigebiet; Albert Gämazineher, 
Ohra Gchönfelbermen: Auguſt Rocku. 

Oliva: B. Schubert, 9. E. gar C. von Kampen Nachſl. 
Zoppot: Benn 29 et, 8 


aus beſtem Kalb-, Rind- 
u. Rofßleder. doppelſohlig, 


F. E. Goſſin 


Jopen- u. Portechgiſeng.⸗Ecke 14, 


Ganſepökelfleiſch, 


5 > 
Sin follnener Schuppenpelz udwig Zinn 175 755 8 85 
Ludwig Simmermann chf, ea, 9 ef 0 e Rind alt, 


die Ben Mallet Siehmirtle Bari er & Muck 600 Gentner Kartoffeln werden s ga a en Er möbl. Sünder u. Kab inet 
finden von jetzt ab an den 1 ig 1 zu kaufen Goldſch ‚alte Nr. 28: Meier 1 Schniggenb zu vermiethen. 
Kalender feſtge 3 08er = bei Iacan 5 Lanka! un, 9 bitte um Einſendung von Sähertho 85 a Zan eiere niggenberg. i 
pe 1 8 = Rebe e 15 d. 5 ds l 8. Bagger I G Bieter Seitung be 
= : A. Ge . aczwitz. Ein gut möbl. r m. 
Danzig, Holzgaſſe 2 Th. B. Hinter Adlers haus Nr. 6. Meierei Kirelner. E an Rn 1 Herrn p ec Der 


pater zu verm. Vorſt. Grab. 19. 


Die Turnübungen finden jeden preis ne A 
9 u und Freitag, Abends 
? hr, im Bictoria - 0 Ey 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 


Sp Sorten, Lokomobile Diades, 8. hn 3. A.: Dr. N. Hohnfelbt, 
2 45 jeder Art wi zu kaufen geſucht Gpendhausneugafie Ar. 6: Franz Berner. Der in dem von der Abegsihen 
i Bücklinge empfehlen en gros und en detail dreſſen unter Ar, 5534 in der Thornſcher Wes „ir. a: ER Saen es 

Delicate e | e en 

; ar F e Nr. 0 Begel, Nr. L. v 
Spickgänſe n stossen] | "rl Sn, 5 
9 7 L 72 500 M Anza 115 zu verkaufen. je WB Boritäbte: SE 
anggaſſe 5 r. in der Langfuhr: Guſtav van Düren, Georg Metin 
ülzkeulen 5 3 © Reufahrwaller, Olivaerſtraße Nr. 39: Franz Franihomshi, 0 
us For 85 ar 
empfiehlt (5661 Kerrenſtiefel Somme den 25. Ohtbr.] 3 Reufahri e Se Georg Biber, Johanna emus it zu kleinen nicht politiſchen 


. Io Mia Dre 


Prima Magdeburger f nme ſhoots billig zu verk. Beutlergaſſe 16 
Gase { s {a a Pianino pferde Comtoir und Läger: Fiſchmarkt 20/21, 
h 5 = zu billigen Preiſen i 5 billig Fleiſcherg. 15w74ſ . Neue und gebrauchte A. Thi 1,9 18. 
neue Victoria⸗Erbſen J. Willdorff, 2] Ci praktiic erfahrener & In m.. Saum 
8 echte 5 1 eee 365 a 1 5 5 10 Einbtgrubenjüien cu, Faris Königsb. Ninderfleck 
5 1 3 3 ndet zum 1. ovember d. JS. 5 aller Art in neueſter > 2 beute Abend Heilige Geiſtgaſſe 5. 
A x A d t 5 3 
Teltower Nü ibchen, Winter -Ueberzieher Sele n en bei 0 ht Rt bebe nen imer, & ; C. Stachowski. 


Eircus Kolzer. 


Holzmarkt. Janet 


1, den 22. Dhisber er., 
Abends 717 Uhr. 
ſowie täglich 


0 opſtellung. 


Reiten und Vorführen 
fämmtlicher dreſſirten Schul⸗ 
und Ereiheitspferde. 
Kuftreten des geſammten 


Künſtlerperſonals, Damen und 
Herren. 


Se 
5667) Bie Direktion. 


Friedrick Wilkeln- 
Schützenhaus. 


Donnerſtag, 23. Septbr. 
Erſtes 


Einfonie boncert 


der Kapelle des Gren. Regiments 

König Friedrich L, unter Leitung 

des Köhigltchet Mufikdirigenten 
G. eil. 

: Duverture Ruinen von 

1 75 Besthonen, e fi er 

von opin. Portugieſiſche 

Melodie, A. 50 idel. Einf fonie 

Nr. Hin B-dur von Beethoven. 


Abonnementskarten für 
ſämmtliche Sinfonie-Concerte 
a Perſon 5 Mk. find in der 
Mufikalienhandlung von Her⸗ 
mann Lau, Wollwebergaſſe, 


zu haben. 


C. Bodenburg. 


Apollo-Gaal. 


0 den ih, Dre er. 
Abends 


VI. Ponente done. 
Profeſſor Joſef Joachim. 
Felix Dreyſchock. 
Concertflügel von C. Bechſtein aus 
dem Magazin v. Herrn 0 00 


. Preise: 5,50 un 3,50 


numerirte Sitze, Stehplatz a2 A 
Schülerbillets a 1,50 M. 
1lAbonnement auf 6 Ente für 
be a 18 und 15 l; 
auf 5 Concerte für vorjähr. Abon- 

nn a 15 un 
Je 6 Bons a 18 und 15 M. 


Conſtantin Ziemſſen. 


Apollo-Saal. 
Freitag, m 24. October 1890% 


Orientgliſche Zauberei 


d unn dem weltberühmten 
Director Kobitzky. 
Einmaliges Gaſtſviel. 
Grande 


Adreſſen unter Nr. 5635 in der Soiree mysterieuse. 


Indiſche und lie Bunge recht ori⸗ 
ginelle Wunder. 8 


Eine Kamerun ⸗Expedition. 


Das 1 fe feht Räthtele 
Frau Mary Kobitzim in ihrem 
großartigen Wunder. 

500 Mark Belohnung 
demjenigen Künſtler des In. und 
Auslandes, der im Stande iſt ei 5 

meiner Vorſtellungen auf dieſelbe 
Manier nachiumachen. 
Preiſe der Pläne: 

Numm. Bl. 1,50 U, II. Bl. 1 Al 
Slehplatz und Gallerie 50 2 


Mufihalien- Handlung des Herrn 

Conſt. 5 zu 1 0 en. nahen: 
ends 6 Uhr Num 

Plaß 1,25 M, II. Platz 15 G. 


Wilhelm⸗Theater. 
Morgen Mittwoch, den 8 
Oktober 1890, Nachm. 4 Uhr. 

Auf vielſeitiges Verlangen 
große Extra-Kinder⸗ 

Vorſtellung 

zu halben Preiſen. 
Auftreten ſämmtlicher Künſtler 
in ihren Glanznummern. 
Mr. Frederik, 


mit ſeinen dreſſirten Katzen, 
Ratten, Mäuſen und Vögeln. 


Abends große 


Gala -Vorſtellung. 


Anfang 7½ Uhr Ende 11 Uhr. 
24 


hr: 
Die e Katzen. 
die Slime e Ranſtichünin 


Miss Martina. 


empfiehlt 


Carl Studti, 
Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der 9800 
gaſſe. (5660 


Griechische 


Original-Weine 


der deutschen Weinbau- 
Gesellschaft „Achaia“ 
in Patras, von mediein. Autori- 
iaten als vorzüglich anerkannt, 
laut er iellem Erlass 
V. 1. Januar 1887 (Armee- V.-Bl. 

5 1887, No. 5) als Ersatz für 


bee eidimen Kauf- Auch Miethsweise, | feine Wafſein. 


"ED. Kanendorf | eoulantefte Zahlungsbedingungen. Suljer- 
Paporamg. 


eh Gafthofbefiker in 1 1 Stüblau. Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, x 
e Für r das Comtoir eines 5 Hacken, Steinſchlaghämmer, Steinbohrſtahl, el 


und Engrgs-Geſchäftes wir 
safe , ihre ein ſunger Mann mit auen Amboſe etc. zu billigften Preiſen. 
beftbehannt, Shutkenntniffen gegen monatliche) muzug 223 
fi Remuneration als 


nergut. 


. 
ſowie 
Reparatur. i 

EN Breishatal, | Adrelien unter Nr. 5620 in der lie ere zu 40, 15, 50, 55—80 Mark „Jeden Mittwoch: 

e eee eee f f nn Mat in vorzüglicher Ausführung. Künſtler⸗Auintett. |e 
Frei. Anfang 4 Uhr. 


ital. Ma burg. s EEE 
e ee e e 85 Sr bee dee  Gtahlbahnen, Welchen, Gtahlradfähe Hafe Se wig halbe Ale 


Mittwoch, d. 22. Oktbr. Nachm.: 


di] Lehrling geinht I Dinter-Ueberzieher N Singlershöhe. 


Stadt⸗Theater 


Aue. Zum erſten Male: 


Donnerstag: ‚Außer Abonnement, 
Ballepartout D, Bei erhö hten 
Preiſen. I. Gaftipiel von 
e ae 

8 

Freitag: Der Goldiuchs. 

Das 15 8 feſt. 


5 „Sonntag: 
erſte Reife 1 das Sali- 00 1 in 3 Ahle 


Nach heiterer ſehr hatreiher 
Fahrt glücklich in Berlin an- 
gelangt, rufen wir all den Lieben 
die wir in der Heimat zurückge⸗ 
laſſen haben, einen kreusfidelen 

Gruß und ein herzliches Auf 
Wiederſehen! zu. (5637 


ortweine resp. schwere Un- 
arweine bei der Lazarethbe- 
Köstigung zu verwenden erlaubt 
und demzufolge in militäriſchen 
und 1 Aſchen Lazarethen einge⸗ 
ührt, ſowie e und 
amog- Weine in Slaſchen und 


2 gratis und 
? dee | (ing a srnehiilfen A. Willdorft, Langenmarkt 30. 
dunpfnafinepreher] | ee e ln =. 2 


Lauenburg Bomm. (5587 


W. Wirihſchaft. = m 
e Eine Mamſell Mare Carte er „ a gner per gie von 12 1 Abonnent td Due . 


Tattersall. 


alle en M' 
mel. Verpackung frei jeder Retourmark. an i in gelegen, auf ca. 1 Jahr zu ver- frachtfrei in ganz Deutichland gegen Nachn. oder i Ein⸗ K ff „Concert. 
Ohnstation gegen Nachnahme Wien, IV., Preßgaſſe Th. l. miethen. Nä eh undegaſſe 70 ſendun des Betrages, au einzelne Probeflaſche verſendet a ee 
ſdder Einsendung von 20 ., Erledigung raſch und bieter ballert 1 ee (6585 \ a 8 a 6: K. Schmidt, Agenturen Mainz, 1 Anfang 4 Uhr. Entree frei, 


Donnerſtag, den 23, Oktober cr, 


Die Theilnehmer d. Studenten- 
zuges . Oktober. 


Das Comité. 


Dankſagung. 


onen en von 10 bis 500 Lie.“ War-Barlehen. ür die kalte guche kann ſich laschen Al 18, von 5—10 Uhr Abends. _| allen Denen die meinem Manne 
A. Ir Wer Geld aufn. w. g. Accept melden im Cafe Central. Marke Monopole, baten 35 a per Kiſte von 12 ganzen Café Selonke, die leiſte Ehre erwielen jage in 
Lach, anzig. EN feen Ein großer Hofraum marke Carte dor, K Aa JUL c i e e e Ditdger or hiermit meinen innigſten Dan 
1 d er 4 
10 Flaschen JL. ) assortirtjrichsahlbar, wende ſich mit 3 zwiſchen Stützen und Kibitzg e 5 la 5 3 v geden Mittwoch; Emilie Arndt Wwe. 


Druck und Verlag 
von A. W. Kafemann 11 Danzig. 


